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Mit Hochfürstlich ."
Markgräflich - Badischem

' gnädigsten privilegto .

' Friedenskongreß Ln Rastatt
^

Rastatt , vom 21 Jan .

^ folgendes ist brr Juuhalt der heute durch rioeu Kvurier von Wien hier riugetroffeueu Antwort.
Sr . Kayserlicht Majestät wunderten sich, wir dir Franzosen einen Punkt, wie der Marsch der Rußische»

i Truppen, welche auf den Meichsfrieden gar keinen Bezug habe, an die Deputation hätten bringen können.
Sie würden übrigens abwarten, was dir allgemeine Reichsversammlung deßfalls an sie gelangen lasse.

. Niederrhein vom 17 Jan . Vorgestern ist der
Major Spiegel m t dem Hauptmaoo Trautenbrrg

I wieder in Koblenz gewesen . Dies ist nun da - vierte»
mal . Gestern Nachts kam rin Koalier vom General

» Jourdan in Koblenz au und auch ist gleich gestern
Morgens früh om io Uhr eia französischer Offizier

. mit Depeschen im Thal angelaagt. Man spricht ver >
schieben über diese Depeschen. Gestern Abends spat

. io di« Recht hinein sah man von Ehreubreikstein ei»
» ige Raketen und Leuchtkugeln aussteigrn. General

» Soult , der in Vallendar kommandirt, setzte seine Trup .
pea unter Waffen , alles mußte ausrückrn , weil man in
Ehrenbreiisteln ousserordentliche Bewegungen bemerkte.
— Im Thal hörte mau die ganze Nacht Musik als

. wenn mau lustige Nachrichten erhalten hätte. Viel-
>. leicht ist dies ein Zeichen einer nahen Befreyung? — Es

werden um die Festung vonEhrenbrrttsteiu von denFraozo »
. seu groß, Hütten zu 100 Mann jede gewacht , ramtt die

Festung noch enger eingtschlvffen werde . Aus diesem
d ist zu schliesseu , daß diese Festung zum Kapitulirrn

« icht so nachgiebig gewesen sehr, wie man allgemein

glaubte. Gestern hat man vom Thal nach Ehren,
breitsteia und von Ehrenbreilstein in dem Thal stark
fahren gehört . Mao weiß nicht, was es ist.

Frankreich .
Paris vom 17 Jan . In den hiesigen französi¬

schen Blättern steht folgender authentischer Br » f aus
Alexandrien von einem bey der Expedition sich bestaun,
den Gelehrten vom y Nov. Als ich Paris verließ dach,
te ich nicht, daß ein Vorfall sich ereignen würde, welcher
alle Gemeinschaft unserer neuen Kolonie mit Frankreich
adschneiden würde. Dis ist nun aber doch geschehen .
Wir sind vom Mutterland ganz abgeschntltrn und ohne
alle Nachricht von dorther . Die Engländer blokkirea
seit 12 bls iZ Tagen die Rhede und den Hasen
von Alexandrien , die Russen und die Türken sind nun
auch davor rrjchlcven . Dev 5 Nov. Abends ist eia
Bruder von Buonsparke abgereißt, um Briefe und die
eroberten Fahnen nach Frankreich zu überbrtugen . Heut
oder Morgen geht rin anderes Schiff an die Regierung
ab , welches Ihnen Nachrichten von unserer Armee über ,
dringen wird , Ich will Ihnen »ndrß Ein und das An«
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» er« « r!br». — Sit Wisst«, wi« schnell wir Egypleo
«roberteo , freilich haben wir auf unsrem Marsch durch
Lie Wüste ron drr großen Hizze viele- auLgestindco ,
übrigens durften wir uns überall pur sehen lass n und
sogleich wurden uns die Thorr geöffnet. Die Türken,
welche mehr überwunden als unterworfen sind , wollen
sich aber gar nicht darein finden, daß sie von den Uu-
gläubigen Geserz « emnehnren solle« . Anfangs heuchel¬
ten sie Freundschaft. Seit ßr aber von der Kriegs » «
kläruvg des Groisultan - gehört haben , suchen sie über¬
all Unruhen zu stiften . Glükiichcrweise ist diese Nation
mit Griechen , Joden , Kopten und Abkömmlingen von
Europäern vermischt, woraus Mißtrauen und Spallun .
gen unter ihnen entstehen, welche ihre Unternehmungen
scheitern machen dje sie zu unftrm Untergang anzel-
teiten . Jedoch haben sie es den 2 Ocl. in Kairo zu
einem Aufstand gebracht, der 2 Tag« dauerte , sie wur.
den aber theils virdergemachl , rhetls zerstreut, man
gicbt ihren Verlust auf z bis üooo an , uns wurden
gegen aooMstvn getödlel und verwundet, unter Ander »
Ge» . Dupuis , Euikowsky, und in des Gen . Cafarelli «
Dufalga Haus wurden mehrere Ingenieurs ermordet.
Cafarelli war picht zu Hause , auch B . Say nicht,
ihnen geschah also nichts . Die Gelehrten und Künstler
bewohnen ein abgelegenes Quartier , und wurden also
picht angegriffen , sie ergriffen j : doch da- Gewehr und
sezten sich in Vktthttdjznngssiand. —Die Griechen nah¬
men an dem Aufruhr keinen Aniheil , einigt schlug ««
Ach sogar zu uns unp wehrten Ach tapfer gegen die
Türken. Merkwürdig ists , daß zu gleicher Zeit, einige
Franken , welche den rechten Arm des Nils Wtkiter
fuhren , vmgrbrachr wurden, daß auch im Dellw Un¬
ruhen ausdrochev , daß dir Engländer, und Türken
Angriffe auf Alexandrien versuchten , aber von der
Gnnrson zvrükgeschlagen wurden . Ich verließ Ka ro
Leo Abend vor dem Auebruch des Aufruhrs und fuhr
guf dem linken Arm des Nils herab , wo nichts verfiel,
Lech wurde unsere Karavan« dey der Reift durch die
Wüste von Rosette nach Abukir von hrrumstreifenden
Arabern avgefallrv, gegen die wir uns zvr Wehr setzen
wußten, wir vertheidtgtrn uns mit gutem Erfolg und
sezten unsere Reise fort. Diese Anfälle , welche über¬
all z« gleicher Züt geschahen , waren zuverlässig absichtlich
angelegt , und men hat Ursache zu glauben , daß die
Engländer Theil daran Hatlev. Sir sehen , daß unsere
Lage «ine unaufhörliche Wachsamkeit von uns erfordert.
Man darf es nicht wagen , allein außzugehrn . Ver.
schieden« meiner Kollegm wurden auf diese Art ein
Opfer ihrer Uvvorsichtigkeir. U - brigevs befinden wir
vns hier unter cmem guten Himmelsstrich , nur fehlt
es MS gänzlich so Mio . Dir verschiedenen Stell ««-

) — " " l . . -

gen unserer Armee begünstigen die Kommnvikitkone «
aller Th - ile Egyptens. Gut angelegte Werke versichernuns der Wege nach Syrien , und von der andern Set .
tr sind wir durch die Wüste gefthüzt. Gen. Deiakx
bcfift Olcregyplin und v « : folgt den Murat Bay , den
er erst kürzlich aufs neue geschlagen hak. Ibrahim
Boy hat sich nach Gaza <in Syrien ) gezogen VN »
bälr sich dort ganz ruhig. Für -tzk st » o also dl« milt.
täuschen Operationen geendigt, wenn anders aufS
Frühjahr die Türk . n nicht kommen . Der Obergenercl
zeigt b,e standhafteste G - müthsruhe und Geiassinhe »!
und sein Betragen flößt allen übrigen Much « v .

Straßburg vom 21 Jan . So eben kommt
dir Nachricht hier an , daß Grn . Massma in
Luzern Briefe erhallen habe , baß unsere Truppen in
Neapel emgerükc ftyen , wo sie vomVo ' k fthr gut empfav .
gen wurden . Der König und die Kvsigiunhaben sich
nach Triest ringrsch ff'. — Die ftn .'erhandluügenzwischen
Paris und Wies ßkjchehen , wie man an- W cu mel.
Let , hauptsächlich durch den Kanal des spam,chen Ge.
sandten in Wien , der von seinem Kollegen in Paris ,
Rmcr Azzara , die Vorschläge und Depeschen des
fränk . Direktoriums » rät .

N . S . Bereden ang kommene Kourirr vom 17. Ja »,
bringt den offiziellen Bericht de» General Bonamy ,
vom 4 Januarüber bi« Affäre bey Pescara und
stimmt mit der gegebeniu Relation vnler vrm Artikel
May ' aob im Ganzen überein . Mack begehrt einen
Waffenstillstand, der ihm aber ganz ettg schlag,«
wölben ist.

Groebrttianien .
Landen vom 18 Der . Am Montag , dev io

diß , erhielt mau zu Parmouth Nachr: chl, daß die Hol .
ländische Flotte aus dem Texel ausgrlaufeu fty. So¬
gleich gab Admiral Lord Dnncau bas Signal , baß
folgende Schiffe unter feistem Kommando in dir See
gehen sollten : Keot , deS Akmirals Fiagcnschiff , und
Ganges von 74 Kanonen, Agamemnon, Bcdiqrreux,
Ardevt, Direktor, Veteran und Prinz Friedrich von
H4 Kanonen , nebst 2 Lugrrs und einem Cutter, und
ausserdem di« aus 6 Linienschiffen und 2 Fregatte»
bestehende Russische Flotte. Da der Wind entgegen,
und dasMeer nnxesiümm war, so fürchtet man , daß bi«
Flottp wohl unmöglich denselben Tag wird haben
auslaufeo können,' indessen läßt sich von der unermvtc«
ten Wachiamkett des Admirals alles mögliche erwarten.
— Lord Sk . Vwcent berichttt au « Gibraltar die Weg¬
nahme des Fraozös. Cutters la Fulmlanre» und meh¬
rerer Französischer Kaperschiff-. - Heute ist
die aufgefangenr Comspondlstj des General Buvva ,



pari « und seiner Arm «« in E ^ pten bey Wright her .

auSgekommcn . Einig« Brief ; Hatzen großes Interesse.
Ein « Regierungszeitung sagt : man s he daraus , wa .
rum der Admiral Brucys mrc der französischen Fioue
an der ägyptischen Küste geblieben fty . Buonoparke
habe in kurzer Zeit wirser nach Frankreich zurücikeh .
reo wollen und einer seiner Briefe enthalte folgende
Stelle : „ Die kalten Monate gedenk« ich ln Bourgogv«

hlnzudrtngin und ich wollte , Sie sähen sich dort nach
einem Plätzchen für mich um . « Tallien sagt tu
einem Brief an seine Therese Cabarrus vom

4 August aus Rosette : » Ich versichere Dich,
meine Liebe , daß wenn ich je wieder so gluck ,
sich bin , einen Fuß auf stanz . Grund und Boden zu
seeen , mich nichts mehr vermögen soll , ihn zu »er.
-lassen. Seit fünf Tagen habe ich kein Auge
jugelhao. Ich schlafe auf der bloßen Erde«
Fliegen , Wanzen , Ameisen , Mücken , Murkiten und
Insekten aller Art verzehren uns dey lebendigem Leib«
Lebe wohl , best« Therese , ich netze mein Papier mit
Lhränen . Die entzückende Eriooernng an deine Güte
und Lüde , die Hoffnung , dich wieder zu scheu , dich
«wch liebenswürdig und treu zu finden und meine liebe
Tochter zu umarmen , sind die einzige Stütze und
Trost des unglücklichen Taille« . — Savary sagt tu
«nem Schreiben an den Commissair Dovzelot : « Brln .
gen Sie um Gottes Witlro unser Gepäck ui- d unfern
Brandtewein. Die ganze Armee hak dcn Durchlauf/
weil sie Wasser trinkt , um Gotte- Willen Wein ,
Brannteweiu nnd Rum . « Der wichtigste Brief ist
dir effic .Se Brief deS Oderdefchishaders der Secsol.
baten , Gantaume , von dem unglücklichen Treffen bey
Adukir . Man sieht daraus daß Buouaparte
den Admiral BruyrS nicht wollte absrgeln lassen.
Derselbe Brief bewrißt eben so daß bas Auf.
fliegen des Orieat nicht das Glück des Ta.
gcs bestimmte , sondern daß tir Engländer schon
vorher das Hmttttreffeo der Franzosen oder sechs
Schiffe weggeurmmro hatten . — Die Gelindigkeit ,
mit welcher man bisher di« Rebellen in Inland be.
Hintelt , hat leider den letzte» Nachrichten zufolge das
Feuer der Rebellion ia einigen Gegenden wieder an .
gefacht. Die Jrrländer lassen sich in großer Anzahl
als Vereinigte vereiden und man hat gefunden , daß
die Pikenschmiede wieder hier und da stark beschäftigt
sind , immer noch ia der Hoffnung , von Frankreich
bald Beistand zu erhalten . — In Dublin fängt man
allgemein an , blaue Bänder mit der Aufschrift zu
tragen : Brittische Verbindung, Inländische Unabhängig ,
keil , keine Union ! — Welche große Sensation die
bevorßchkvdt Vereinigung Jrrlanbs witScoßbrittanien
zu machen anfavgr , rrhrllk aus folgend«« Brich

Dublin vom 6 Der . « Siekonnen sich 7-jt Vs »
weguog kaum vorstellea , weich « der Gegrnsianv der
Union erregt hat. Gestern versammelte » sich bie Ad»
vvcatcn des Rrchtsgelehrkenbürgerkorps und der Capi»
taia Saurio , Zögling des Kanzlers , machte demCorps
den Vorschlag , die Wassu nirdrrzulrgen , im Fall die
Union auf das Tapet gedracht werden sollte. Er hatte
indessen die Vorsicht , dieses als seine eigene -Privat,
mlyrmng und nicht als einen unbedingten Beschloß
vvezutrazeu . Er sprach sehr vieles über den Angriff
auf die Constitution , welche sie als Bürgersoldattn zu
vrriheidigrn geschworen hätten. Er sprach von der
Unabhängigkeit Irrlands , von der Unfreundlichkeit , die»
je Maaßregel in jetzigen Z iten ssrzuschlazen und liest
sich in Untersuchung aller übrigen damit verbundene «
Gegenstände ein . — Herr Tcrnch (Sohn des Lords
Ktlcosnkl ) sagte , daß dieses eine Berathschiagung über
eine pvittlsche Angelegkuhett von bewaffneten Lruten fty
und trug daher an , aus einander zu gehen. Herr
Jamejöa , dritter Capital« der Infanterie , führte die»
selbe Sprache und zeigte di« Unschicklichkeit , daß Leut«
mit Waffen Gegenstände d«r Politik untersuchten . —
Herr P -uukett ( Freund des Lords Charlemont im
Unrerhauft) glaubte , baß das Corps die Sache uu»
tersuchen müsse , gleichwohl aber auch seine Waffen
beydehalten soll , sich den Versuche « einer Uni .
on za widersetzk ». Dieses machte dem Wanket»
mulh «tu Ende z

'
sie sahen dir Gefahr rin»

weiter zu gehen und die V . rsammjusg wur»
de in miltrairischer Form au? etnaader gelassen , nach»
dem Saurio sich dazu erklärt hatte , daß die politische
Berathschiagung eines mililairijcheo Corps unschicklich
sty . — Der allgemeine Sinn brr Versammlung schien
einer Union zuwider zu ser». Die nächste Verwandte»
der Regierung erklären sich als Feinde der Maaßrrgel.— Ungeachtet der Bestallung deS Lord Elgtn zu et»
»er Sesandjchafc nach Constantinoprl , wird dennoch
unser bisheriger bockiger Gesandte , Herr Spencer
Smith , noch daselbst verbleiben. Jetzt ist hier die all«
gemeine Vrrmulhung , daß dl« ersten Vorschläge zu
einem allgemeinen Frieden von dem Bürger Steyrs
von Berlin aus werden gemacht werden «nb man will
schon wissen , baß Herr Thom. Grevville , der von hier
dorthin abgrretsrt ist , deßwegen Aufträge mit sich ueh«
me. — Briese von Madras melde» , daß daselbst ei»
ne Expedition gegen Ist « der Franc « anSgerüstet

« in ven raren Iuvy zu Madras augelaugtrr Ame¬
rikanisches Schiff brachte die Nachricht dahin , daß sich
dle Einwohner von Isle de France für unabhängig
von Frankreich erklärt hatten , Englands Schutz
suchten , und daß alles Französische Mtlitai »
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Vvu von auf Z Fregatten nach Europa zu«
rücksegrlo mußte . Dem Avmiral Sero - waren nur
40 Tage zur Berichtigung seiner Angelegenheiten be¬
willigt worden . — Eine Französische Fregatte hat ,u
Mangalore 200 Franzosen gelandet , die in Tippo- Satbs
Dienste treten und reichlichen Sold erhalten.

Italien .
Livorno , vom 6 I «n . Der am 4ten diese- er-

folgte Abzug der Neapolitaner von hier erregte allge¬
meine Freude. Denn ob sie schon gut« Mannszucht
hielten, so ließ doch ihr fernerer Aufenthalt für unsere
Stadt « in große- Unglück befurch en . Di « Franzosen
waren bereits über Lucca und Pistoja unter den Ge¬
neralen Victor und Senürier 14,000 Manu stark, im
Anzug . Voran « schicken sie jedoch Proklamationen,
daß sie gegen da « Grosherzogthum Tvtkana und ge¬
gen die Republik ! Lucca ganz und gar keine feindliche
Absichten hegten, daß sie dir strengste Mannszucht hat,
len würden und daß sie bloß die Neapolitaner aut
Livorno vertreiben wollten . Sobald aber die Franzo.
sen diese ihre freywillige Abfahrt vernahmen , kehrten
sie auf dem ärmlichen Weg zurück , auf dem sie im
Anzug waren . So wie dir Regierung unser« allge,
mein geliebten Großherzogs überhaupt für garz Toö.
kana höchst wohlthättg ist , so hat er sich auch bey der
Ankunft der Neapolitaner in Livorno um vieler Klug¬
heit benommen . Die Neutralität unser« Hävens
durfte von denselben schlechterdings nicht verletzt wer .
den , die Schiffahrt hatte ungestöhrteo Fortgang und
die genuest che Kavffarlheyschiffr , die hier lagen , dürft
reu von den Engländern nicht angrtastet werden. —
Alles , was man von einer Landung der Engländer und
Neapolitaner im Genu. fischen und bey Massa sagt, ist
ungegrüudet, dir hier ringeschifteo 6000 . Neapolita-
»er fuhren wahrscheinlich gerade nach Neapel ab ,
um di« geschwächt« Armer des Generals Mack zu ver¬
stärken . Hier und in Florenz hatte man den 4ten
diese « di« Nachricht , daß die französische Armee
schon ganz im Neapolitanischen steht und Aquila ein¬
genommen habe .

Maylandvom ic> Jan . Ein Französischer beym
Geveralstaab im Hauptquartier zu Reggio angestellter
General sandte heute an unfern Krtegsminister rin
Schreiben v. 8 - Jan . folgenden Jnuhalls : Den Au ,
geoblick trist der Adjutant von der Armee von Nea.
pel hier eia und bringt uns folgende Nachrich .
reu. Dir Armee de« Königs von Neapel ist
aufgelößt . nichts ist wehr davon übrig als zerstreute
einzelne Korps. 400 Mann unsrer Avantgarde unter
General Rers Kommando, kapttulirteu mit der Gar .
«ijon in dem Fort Gaeta : die darin» gelegnen 5000

Manu streckten vor djesem kleinen Detaschewent de«Zoten Der . Abend « um 4 Uhr das Gcweyr. Wirvadmeu darmn 150 Kanonen , ihre Equipagen , 60 fürdie Armee mit Koro drlavene Schiffe und andereMagazine aller Art. Den Tag unser« Einzugs inG >.«ta , erhielten wir die sichere Nachricht , daß sich derKönig mit seiner gaazeu Familie den -rrkn Dec. ein -
schiffte . General Ney konnte gegen den zten hin inNeapel eintnffen, welches der Kva -g schon den -ratenDec. mit seiner ganzen Familie zu Schiff« verlassenhat . Gen. Mack hat den Weg nach Olrauto genom¬men. Gen . Rusca isi bey einer Rekoguoscirung indie Gefangenschaft der Neapolitaner gerochen und Gen.Point ist tödtlich verwundet rc. Was die Reise de«König « von Neapel belüft, so girng dieselbe , nach derAussage eines Ragusamschru Schiffskapitain, nach Pa¬lermo in Sicilirn , wo der König auch dev abtrnDrc .angekommeo ist. Ec befand sich mit einem Theii sei¬ner Familie auf dem Schiff de« Admiral Nelson derRest der königlichen Familie und ein großer Thrildes neapolitanischen Adels folgte auf einem ueapolttavt.
schen Schiffe und mehrrrv sowohl englischen als nea¬
politanischen Transportschiffen . Einer der jünger » Prin¬
zen soll auf der Uederfarth gestorben seyn . Von
Neapel gierigen zu gleicher Zeit, at« brr König abretst«,
3 Fregatten ab , um dir neapolitanische Besatzung vonLworns adzuhvltn , auch wurden mehrere Kourtrrr und
Unterhändler nach Paris abgeschickl rc. Der ragusant-
scheSchifftkapirain , vou dem die e Nachrichten herrührev,hat in 4 Tagrn den Weg von Palermo nach Livorno
gemacht , und aus leztclrr Sradl sind seine Aussage«
von dem franjösijcheo Konsul dem Gesandten dieser
Nativ » zu Genua mit einer Staffelte zugeschtkt worben .Trient vom iL Jan . Der bisherige Generaiquar«
tiermeister des verewigten P - inzen von Oranten, Odrist-
lteutnavt von Weicourr , ist tu die nämlich « Krankheit
zu Padua verfallen, an weicher der Prinz gestorben ist.— Es he .ßt allgemein , Beüegarde werde itzt das Kom¬
mando der ikatleniichen Armee bekommen, und deßwe-
gen von de « Kauers Majestät zum Felbjeugmetster er¬
nannt werde » .

Vermischte Nachrichten .
Direktor Acharb io Berlin Hai die äusserft wichtige

Enbkckung gemacht , daß eine große Art von Rüben
(nach einigen die Toroipsr, die im Halberüabmchen
und Magdedurgtscheu häufig als Futter für das Horn¬
vieh gebaut werden ) « ine große Menge Zuckrrthrtle
rmhalkr . Er hat kürzlich dem König elr-en Huch von
dieftm Zucker, brr sehr fei» war, zugeschickl . Dielet Zu¬
cker kann zu einem äusserst. woWiien Preise grlttfert
werden .
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